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An der Andreasschule vertiefen sich erst die
Eltern und dann die Kinder in ihre kreative Arbeit

¥ Rheda-Wiedenbrück (wl).
„Jeder kannmalen“, erfuhr die
Nicole Gruhn aus Sassenberg
vor rund 13 Jahren. Sie nahm
damals ahnungslos an einem
Kurs teil und war infiziert.
Seither malt sie jeden Tag und
ist inzwischen mit ihrer eige-
nen Malschule erfolgreich.
Auch Christiane Wester-

mann, stellvertretende Leite-
rin der Andreas-Wenneber
Grundschule, hatte mal einen
Kurs bei Gruhn belegt. Ihre
Idee: Es wäre toll, so etwas in
der Schule für Kinder und Er-
wachsene anzubieten. Sie or-
ganisierte ein Malwochenende
in Kooperation mit dem För-
derverein und den Landfrau-
en Rheda. Mit 30 Jungen und
Mädchen und einem guten
Dutzend Erwachsener war der
Kurs schnell ausgebucht.
Am Abend starteten die Er-

wachsenen, fertigten einem
Gläschen und netten Gesprä-
chen erste Kunstwerke. Am
nächsten Tag gehörte das Ate-
lier den Kindern. Sie malten
Pinguine, Giraffen, Einhörner
oder weihnachtliche Motive.
Die meisten würden ihre Bil-
der gern zu Weihnachten ver-
schenken. Gruhn half den
Kleineren, indem sie Kontu-
ren grob vorzeichnete oder in-

dem sie das Auge so rund mal-
te, wie es bei denKindern nicht
werden wollte. Andere Schü-
ler waren sehr selbstständig,
malten hochkonzentriert und
gewissenhaft an ihren kleinen
Kunstwerken. Sie bewiesen,
dass jeder malen kann. Dieses
Erfolgserlebnis hatte auch
Schulleiterin Erika Langer. Sie
wagte sich an ein schwieriges
figuratives Motiv, das am En-
de recht professionell wirkte.
Der Förderverein hatte die

Leinwände finanziert, so dass
die Kursteilnahme für jeden
erschwinglich war. Zudem
sorgte der Förderverein für
Kaffee, Getränke und Kuchen.
„Ich finde es toll, dass Kunst
bei uns so lebendig Einzug
hält“, freute sich Westermann
über die guteResonanzunddie
enorme Kreativität. Sie hofft,
dass es nächstes Jahr eine Wie-
derholung gibt.
Denn es sei wichtig, dass

auch Kinder mal alles verges-
sen und sich in kreative Arbeit
vertiefen können. „Wir haben
alle Termindruck und beim
Malen kann man die Seele mal
baumeln lassen“, meint die
Konrektorin. Das kreative
Wochenende für Groß und
Klein sei ein guter Anfang zu
mehr Ruhe und Besinnung.

Nicole Gruhn (v.l.), Doris Seggewiß und Chris-
tiane Westermann schauen Joel, Nastja, Roman und Alexandra bei
ihrer Arbeit über die Schultern. FOTO: WALTRAUD LESKOVSEK

Die Förderer der
Brüder-Grimm-Schule wählen ihren Vorstand

¥ Rheda-Wiedenbrück (nw).
Der Förderverein „Sterntaler“
der Brüder-Grimm-Schule hat
auf seiner Jahreshauptver-
sammlung den Vorstand neu
gewählt. Den Vorsitz behält
Marco Sell. Zur zweiten Vor-
sitzenden wurde Claudia Fig-
gener wieder gewählt. Unter-
stützt werden sieweiterhin von
Nils Vennemeyer (Kassen-
wart). Die bisherige Schrift-
führerinFraukeObergasselgab
nach drei Jahren ihr Amt an
Monika Vollmer ab.
Der Vorstand plant zahl-

reiche Aktionen für die
Grundschüler. Der naturnahe
Schulhof wird gepflegt, es gibt
Begrüßungsbeutel für die
Erstklässler, die Teilnehmer
beim Spiel- und Sportfest wer-
den verpflegt und das Weih-
nachtsgewinnspiel und das
Waffelbacken in der Pause für
alle Schüler bleiben auch.
Schulprojekte wie das Präven-
tionstheater „Mein Körper ge-

hört mir“, Fahrradkontrolle
und die Skate-School werden
weiterhin unterstützt. Neue
Mitglieder zuwerben, steht auf
der Aktivitätenliste ganz oben.
Im Februar 2018 wird der

Schul- und Projektzirkus
„Tausendtraum“ sein Zelt
nebenderSchuleaufbauenund
mit allen Grundschülern eine
Woche lang arbeiten. Dieses
Projekt alle vier Jahre zu fi-
nanzieren ist eine große Ver-
antwortung für den Förder-
verein. Die Kinder der Brü-
der-Grimm-Schule haben
beim Sponsorenlauf im Ok-
tober fleißig mitgeholfen. Im
vergangenen Jahr haben die
Sterntaler zudem neues Pau-
senspielzeug und einen CD-
Player für die offene Ganz-
tagsschule angeschafft.
Schulleiterin Dietlind An-

drae und Sell dankten den vie-
len Aktiven des Fördervereins,
ohne die die Arbeit für die Kin-
der nicht möglich wäre.

TERMIN-
KALENDER

Weitere Termine für ganz OWL
unter www.erwin-event.de

Adventsfeier der kfd Riet-
berg, 19.00 Messe (Kirche),
anschl. Treff im Pfarrheim,
Rügenstraße 7.
Bürgerbüro, 8.30 – 12.30,
14.00 – 17.00, Historisches
Rathaus, Eingang Kirchplatz,
Rathausstr. 31.
DRK Integrationszentrum,
Integrations- und Familien-
beratung, 9.00 – 12.00, Fami-
lienzentrum Rietberg, Wie-
denbrücker Str. 36, Tel. 98 63
08.
Freundeskreis für Sucht-
krankenhilfe, Gruppen- und
Informationsabend, 19.30,
Kath. Pfarrzentrum, Rügen-
str. 7.
Hallenbad Rietberg, 6.00 –
8.00, Torfweg.
Hans-Joachim Billib: Land-
schaften und Stillleben, 14.30
– 18.00, Kunsthaus Rietberg –
Museum Wilfried Koch, Ems-
straße 10.
Hospizgruppe Rietberg-
Neuenkirchen: Trauertreff,
17.00 – 19.00, Büro geöffnet,
9.00 – 11.00, Villa Kemper,,
Lange Straße 109.
Kinder-/Jugendprogramm,
15.00 – 21.00 offenes Jugend-
café (ab 12 J.), Jugendhaus
Südtorschule, Delbrücker
Straße 1.
Neuenkirchener Adventska-
lender, 19.00 Caritas, Ringstr.
10.
Pflegeberatung, Tel. (0 52 44)
9 86 31 0, Stadt Rietberg, Rü-
genstraße 31.
Sitzung des Bau-, Planungs-
und Verkehrsausschuss,
17.00, Altes Progymnasium,
Ratssaal, Klosterstraße 13.
Sport bei Diabetes, 15.30-
17.00 in der Emsturnhalle,
Emswegund19.00-20.30 inder
Wiesenschule, Infos: Tel.
(05244) 70 03 98, (Lawrenz)
od. (05244) 72 95 (D. Kleine).
Stadtbibliothek Rietberg,
14.30 – 19.00, Emsstraße 10.
Tipps zur Thema Pflege, 8.30
– 12.30, 14.00 – 17.00, Histo-
risches Rathaus, EG, Zimmer
3, Rathausstraße 31.
Treffen Angehörige psy-
chisch Erkrankter, 19.00, Fa-
milienzentrum Rietberg, Wie-
denbrücker Str. 36.
Allgemeiner Sozialdienst,
9.00 – 12.00 und 14.00 – 16.30,
Rügenstr. 15.
Selbsthilfegruppe „Irgend-
wie anders“, 20.00, Bürger-
zentrum Alte Volksschule, Fa-
milientreff, Gütersloher Stra-
ße 18, Neuenkirchen.

Claudia Figgener (v.l.),Marco Sell,
Nils Vennemeyer, Dietlind Andrae und Monika Vollmer.

Katarina und Sonja Kornek (v.l.) verkaufen Weihnachtskugeln, die ihre Tante Dorothea Kokot mittels filigraner Kratz-
technik veredelt hat. FOTO: BIRGIT VREDENBURG

Die heimelige Budenstadt in der Dorfmitte lockt mit einer
bunten Vielfalt. Viele Besucher bleiben wetterbedingt aber lieber zu Hause

Von Birgit Vredenburg

¥ Rietberg. Die Schneefälle in
der Nacht und am Morgen
versprachen Neuenkirchen
einen Bilderbuch-Advents-
markt-Sonntag – wären die
Schauer im Laufe des Tages
nicht in Regen übergegangen.
Als der Nikolaus nachmittags
auf dem stimmungsvoll illu-
minierten Dorfplatz erschien,
war von der weißen Pracht
nicht mehr viel übrig.
„Es tutmir leid, dass ich kein

besseres Wetter mitgebracht
habe. Im Umkreis von zehn
Kilometern schneit es, nur hier
bei uns ist es grau“, zeigte sich
selbst der Nikolaus (Michael
Streiß) enttäuscht. Dem Kin-
derchor, der den Rotbeman-
telten mit dem Lied „Lasst uns
froh und munter sein“ emp-
fing, und dem Schützenver-
ein, der die Veranstaltung be-
reits zum dritten Mal ausge-
richtet hat, sprach der viel be-
schäftigte Mann mit dem wei-
ßenRauschebarteindickesLob
aus. „Es ist erfreulich, dass es

noch Vereine gibt, die so et-
was organisieren.“
„Seit wir die Veranstaltung

vom aufgelösten Gewerbever-
ein übernommen haben, hat-
tenwir jedesMal Pechmit dem
Wetter. Im letzten Jahr zog
dichter Nebel auf, im Jahr da-
vor regnete und stürmte es“,
blickt der Chef der Huber-
tusschützen Klaus Henken-
herm bedauernd zurück. Ans
Aufhören denken die Grün-
röcke aber nicht. „Alles hat sich
gut eingespielt. Wir teilen uns
die Aufgaben und auch das
Aufstellen der Hütten hat wie-
der reibungslos geklappt“,
freut sich der Brudermeister
über die Unterstützung der
Stadt.
Die heimeligen, mit Lich-

terketten und kleinen Tan-
nenbäumen geschmückten
Holzhütten rahmten das vor-
weihnachtliche Treiben ge-
mütlich ein, und auch der ob-
ligatorische große Weih-
nachtsbaum, auf den die
Schützen im letzten Jahr ver-
zichtet hatten, stand in die-

sem Jahrwieder pünktlich zum
1. Advent an seinem ange-
stammten Platz.
Der von Klaus Zobel ge-

gründete Kinderchor, der sich
im Zeichen des großen pas-
toralen Raums Rietberg (ab
2019) mit dem Kinderchor
Bokel zusammen geschlossen
hat, erfreute die übersichtli-
che Besucherschar mit weih-
nachtlichen Liedern. Chorlei-

terin Charlotte Kubasik hofft,
dass die sangesfreudige Grup-
pe weiter wächst. Jungen und
Mädchen bis zur dritten Klas-
se proben jeden Dienstag um
16 Uhr im Rietberger Pfarr-
heim, Kinder der vierten und
fünften Klasse eine Stunde
später.
Während der vom Heimat-

verein organisierte Kreativ-
markt zum Stöbern in die
Räumlichkeiten der Alten
Volksschule einlud, die unter
der Federführung von Johan-
nes Wiethoff (Stadt Rietberg)
diesmal in einem wunderbar
warmen, orangefarbenen Licht
erstrahlte, nutzten Vertreter
der KJG die Adventsmarkt-
Bühne für eine symbolische
Scheckübergabe. Die eine
Hälfte der Summe von 3.000
Euro, die die jungen Aktiven
vor einerWoche mit dem Ver-
kauf von 11.520 Apfelsinen er-
zielt haben, soll dem Kinder-
schutzbund Bielefeld zugute
kommen, die andere Hälfte
einem Kinderheim in Tansa-
nia.

Selbst der
Nikolaus zeigte sich enttäuscht
über das ungemütliche Wetter
am Adventsmarkt-Sonntag.

¥ Rietberg (nw). Die die Ge-
winnnummern für den Ad-
ventskalender der Bürgerstif-
tung Rietberg für Dienstag, 5.
Dezember:
1544: Kinderstempelset,

Wert 25,80 Euro, Autohaus
Mense; 425: Einkaufsgut-
schein, Wert 50 Euro, Klein-
emas Fleischwaren; 2680:
Akku-Schrauber, Wert 150
Euro, Sachverständiger durch
dieHWKOWLzuBielefeld für
das Dachdeckerhandwerk,
Hans-Peter Benteler*; 2097:
Schnupperkurs, Wert 19 Euro,
Westfälischer Golf-Club Gü-
tersloh e.V.; 3426: Gutschein,
Wert 100 Euro, procontur
möbel; 197: Gutschein, Wert

20 Euro, Südtor-Apotheke;
2659:Gutschein,Wert25Euro,
Göries Herrenmoden; 314:
Outdoor-Rucksack, Wert
24,99 Euro, Super-Schnäpp-
chen-Rietberg; 2350: Bargeld
50 Euro, Upmann GmbH &
Co.KG*; 4871: 2 Karten Merci
Udo (12.1.2018), Wert 59,20
Euro, kulturig e.V. Rietberg;
4441: Reisegutschein, Wert 50
Euro, Reiseservice Rietberg
GmbH*. Die Gewinne, die mit
einem Sternchen* markiert
sind, bekommen die Gewin-
ner im Bürgerbüro, Rathaus-
straße 31. Alle anderen Preise
sind gegen Vorlage der Ge-
winnnummer bei den jewei-
ligen Spendern erhältlich.

¥ Rietberg (nw). Weihnacht-
lich geht es beim nächsten Bil-
derbuchkino der Stadtbiblio-
thek am Mittwoch, 6. Dezem-
ber, zu: Auf dem Programm
stehen Geschichten aus dem
Bilderbuch „Wie weihnachtelt
man?“. Dabei liest ein Lese-
pate die Geschichte von der
Eule, dem Hasen und alle wei-
teren Tieren, die fleißig Ge-
schenke basteln, vor. Unter-
dessen können die Kinder die
Bilder zur Geschichte auf einer
großen Leinwand anschauen
und sich in gemütliche Kissen
kuscheln. Das Bilderbuchkino
startet um 16.30 Uhr im Rats-
saal des Alten Progymnasiums
(Eingang Bibliothek) und
dauert etwa eine halbe Stun-
de. Alle Kinder können sich
ihren Besuch anschließend in
einem Stempelheft quittieren
lassen. Wenn drei Stempel im
Heft stehen, können sie sich
eine kleine Überraschung aus
einem Schatzkoffer aussu-
chen. Die Veranstaltung ist
kostenlos, eine Anmeldung
wird erbeten unter Tel.
(05244) 986371, Mail: stadt-
bibliothek@stadt-rietberg.de

¥ Rietberg-Neuenkirchen
(nw). Zum Offenen Trauer-
treff lädt die Hospizgruppe
Rietberg-Neuenkirchen am
heutigen Dienstag, 5. Dezem-
ber, von 17 bis 19 Uhr in den
Räumen der Hospizgruppe in
der Villa Kemper, Lange Stra-
ße 109 in Neuenkirchen, ein.
In der Gruppe dürfen Teil-
nehmer in geschützter Um-

gebung mit anderen Betrof-
fenen Gedanken, Gefühle und
Erlebtes teilen. Zwei geschul-
te, ehrenamtliche Trauerbe-
gleiterinnen begleiten dabei.
Der Trauertreff wendet sich an
alle Trauernde, egal, wie lange
sein Verlust zurück liegt. Eine
Anmeldung ist nicht erforder-
lich. Die Teilnahme ist kos-
tenlos, Tel. (05244) 4058304.

Caritas und Bürgermeister danken
Flüchtlingsbetreuern für ihren Einsatz

¥ Rietberg (nw). Dankeschön
kann man nicht oft und nicht
deutlich genug sagen. Jetzt
nahmen sich die Stadtverwal-
tung Rietberg und der Cari-
tasverband Gütersloh einen
ganzen Abend dafür Zeit: Jene
Frauen und Männer, die sich
in den sieben Ortsteilen eh-
renamtlich um die in den ver-
gangenen Monaten zugereis-
ten Flüchtlinge kümmern, wa-
ren zu einem geselligen Abend
im Haus Vita eingeladen.
Bürgermeister Andreas

Sunder begrüßte die fast 70
Ehrenamtlichen, die ein ge-
meinsames Abendessen sowie
den humorigen Auftritt der
Kabarettistin Hettwich vom
Himmelsberg erwartete. „Dass
die Bewältigung des Flücht-
lingsstroms in den Jahren 2015
und 2016 einmal die größte
Herausforderung meiner
Amtszeit werden würde – da-
mit hatte ich zum Zeitpunkt
meiner Wahl zum Bürger-
meister 2012 überhaupt nicht
gerechnet. Nur mit Hilfe der

vielenEhrenamtlichen,die sich
in allen Ortsteilen engagier-
ten, können wir diese Jahr-
zehnt-Aufgabe meistern. Vie-
len Dank dafür.“
Die eigentliche Arbeit habe

aber erst jetzt begonnen, näm-
lich die Aufgabe der Integra-
tion. „Wir sind froh, dass wir
in dieser Frage auch weiterhin
auf sie zählen können“, so An-
dreas Sunder, auch im Na-
men von Wilfried Dörhoff,
dem Leiter der städtischen Ab-
teilung Jugend, Soziales und
Wohnen, sowie Caritas-Vor-
stand Volker Brüggenjürgen.
Die Caritas stellt den Eh-

renamtlichen mit Agnieszka
Kukiełka und Marlies Trötzer
in Rietberg zwei Ansprech-
partnerinnen zur Seite, an die
sich alle ehrenamtlichen Be-
treuer in der Flüchtlingshilfe
wenden können (Büro am
Bolzenmarkt 2). In den Hoch-
zeiten waren bis zu 200 Eh-
renamtliche in der Betreuung
von Flüchtlingen in Rietberg
engagiert.


